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oRgAn ExpLoSion & SpECiAL guEST
»Die Vintage-Krassomaten«

nach dem „organ explosion“-Urknall zündet das trio nun die
nächste stufe: »Level 2« heißt das aktuelle studioalbum der
drei Vintage-Krassomaten, die sich mit ihrem neuen Werk als
wahre retro-Futuristen entpuppen. Mit ihrem sammelsurium
legendärer instrumente aus den 60ern und 70ern kreieren sie
einen sound, an dem die protagonisten sämtlicher Weltraum-
heldenserien ihre wahre Freude hätten. spacig, tanzbar, eksta-
tisch. ihr neues und insgesamt drittes Album beweist: Früher
klang alles besser. sogar die Zukunft. Jedes der stücke, allesamt
eigenkompositionen, hat ein klares, eigenes gesicht. eine Melo-
die, die ins ohr geht, Harmonien aus dem Jazz, Blues und gospel
und ein groove, der sofort in die Beine geht. Und wenn die Drei
auf der Bühne wieder mal zur „Jam session“ ausholen merkt 
jeder Zuhörer, „da wird gerade improvisiert, da entsteht gerade
etwas neues!“

Selten hat Retro mehr zeitgemäßen Spaß gemacht…
oLiVer HocHKeppeL, süDDeUtscHe ZeitUng

LERoy JonES & EuRopEAn finEST
»Jazz Creole«

Der Freisinger Bandleader Uli Wunner konnte den trompeter
Leroy Jones aus new orleans für seine europa-tournee im ok-
tober 2016 gewinnen. Leroy Jones wurde 1958 in der Mutterstadt
des Jazz geboren und zählt zu den interessantesten und krea-
tivsten trompetern unter den neueren afro-amerikanischen 
traditionalisten des Jazz. er ist Mitglied der legendären preser-
vation-Hall-Jazzband und tourt seit vielen Jahren mit seinem
eigenen Quintett um die Welt. Mit dem Klarinettisten Uli Wunner
verbindet ihn eine lange Freundschaft, die beiden Musiker kennen
sich seit 1998 und spielten seither auf vielen Konzertbühnen
europas und der UsA. Uli Wunner hat sich nicht nur als new-
orleans-Jazzer über europas grenzen hinaus Anerkennung 
erworben, auch seine Zusammenarbeit mit Musikern aus rio de
Janeiro fand international reges interesse. Leroy Jones und Uli
Wunner werden auf ihrer tour von europäischen spitzenmusikern
begleitet.

mi 26.10.2016  |  20:00  |  Eintritt € 20, Schüler € 10mi 05.10.2016  |  20:00  |  Eintritt € 20, Schüler € 10    

HAnsi enZensperger organ, keys, synthesizer
LUDWig KLöcKner bass, effects
MAnFreD MiLDenBerger drums, drum-synthesizer

Leroy Jones  trumpet, voc (UsA) |  ULi WUnner clarinet (D)
KAreL ALgoeD bass (B)  |  HArry KAnters piano (nL)
stepHAn treUtter drums (D)
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HiLDEgARD LERnT fLiEgEn 
»the fundamental rhythm of unpolished
brains« 

HiLDegArD Lernt FLiegen ist keine Band, sondern ein sturm.
Man kauft ein ticket und erwartet ein Konzert, doch was man
bekommt, ist ein theatralischer Anschlag auf das Musikverständ-
nis, eine Dada-party, eine einzige Aufregung. Bandkopf Andreas
schaerer lässt seine sprudelnde Fantasie mit Vollgas aufs publi-
kum los, und das feiert das schweizer sextett wie die rettung
der Kunst vor sich selbst. Das namenlose Debütalbum schlug
ein, der nachfolger ebenso, und die Band tourte mit ihrer Mi-
schung aus Jazzrock, tarantella, Zirkus-Blues, swing und oper
durch halb europa, russland und china.
in „the fundamental rhythm of unpolished brains“ setzen die
schweizer gewitzt auf frische ideen, stürzen sich als sandkorn
ins getriebe des gleichklangs. Die Band lässt Konventionen 
hinter sich, erhebt nonkonformismus nicht zum Dogma und
zeigt bei aller präzision umwerfenden Witz.

1. preis BmW Welt Jazz Award 2014

eXtrA: BLuESnACHT
moJo BLuES BAnD & ABi WALLEnSTEin

Keine andere heimische gruppe hat europaweit in der Welt des
Zwölftakters jenen stellenwert, wie die Wiener Mojo Blues Band.
ein exquisiter, lebender Beweis, dass traditioneller chicago Blues
und r&B in keiner Weise in die Mottenkiste gehören!
Abi Wallenstein, der „Vater der Hamburger Bluesszene“, mit den
Jahren zu kulthaft anmutender Berühmtheit gelangt, zählt zu
den herausragenden Bluesgrößen in europa: 40 Jahre Bühnen-
arbeit mit durchschnittlich 120 Konzerten im Jahr, einzigartiges
gitarrenspiel – die Kombination von gleichzeitigen Bass-, rhyth-
mus- und riff-elementen –, seine achtsaitige gitarre, seine raue
stimme und nicht zuletzt seine souveräne Bühnenpräsenz. 

preis der Deutschen Schallplattenkritik für die CDs
„StepinTime“ und „BluesCulture“

eriK trAUner guit, voc, harmonica  |  siggi FAssL guit, voc
cHArLie FUrtHner piano, voc  |  HerFrieD KnApp bass
DiDi MAttersBerger drums  |  ABi WALLenstein guit

Do 01.12.2016  |  20:00  |  Eintritt € 22, Schüler € 10
Di 15.11.2016  |  20:00  |  Eintritt € 22, Schüler € 10 
nicht im Abo

AnDreAs scHAerer  voc
cHristopH steiner drums, marimba, typewriter
MAttHiAs Wenger tenor-, sopran-sax, flute
MArco MüLLer bass
AnDreAs tscHopp trombone
BeneDiKt reising baritone-, alto-sax, bass clarinet
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HEnning SiEVERTS
»Vibes & Strings«

Der international renommierte Münchner Bassist, cellist und
Komponist Henning sieverts hat ein neues Quartett zusammen-
gestellt mit dem new yorker Weltklasse-Vibraphonisten tim
collins und mit dem australischen Meistergitarristen peter
o’Mara. Hinzu kommt das feinfühlige schlagzeug von Matthias
gmelin. Vibes & strings lebt von der reizvollen Klangkombina-
tion aus gläsernem Vibraphon und warmer gitarre. Dabei stehen
groovige zupackende stücke im Mittelpunkt, die durch diese un-
gewöhnliche instrumentierung eine aparte schönheit entwickeln.

Das Quartett demonstrierte wieder spektakulär Sieverts’ Kunst, auf
intellektuelle Weise zu sinnlichen Melodien zu kommen und dann
zu stets spannendem, rhythmisch verzinkten Hochglanzjazz auszu-
formen.

oLiVer HocHKeppeL, süDDeUtscHe ZeitUng

Do 09.03.2017  |  20:00  |  Eintritt € 20, Schüler € 10 
VVK ab 26.11.2016

Henning sieVerts  bass |  tiM coLLins  vibraphone
peter o’MArA  guit  |  MAttHiAs gMeLin  drums

eXtrA: BEnEDiKT JAHnEL TRio
»The invariant«

Fünf Jahre nach seinem „exzellenten ecM-Debüt“ (stern) mit
dem titel „equilibrium“ hat das Benedikt Jahnel trio ein neues
Album eingespielt, dessen Veröffentlichung für Anfang 2017 
geplant ist. Der deutsch-spanisch-amerikanischen Formation
war mit „equilibrium“ ein überraschungserfolg gelungen. Dazu
hatten nicht nur durchwegs ausgezeichnete Kritiken, sondern
auch ausgedehnte Konzertaktivitäten durch europa, die UsA
und Kanada beigetragen. „the invariant“ zeigt das trio nun von
einer neuen seite. Brillant virtuos die Klavierparts, der Bass
wuchtig bis filigran, elektrisierend das pulsierende schlagzeug –
dabei wirkt alles wie aus einem guss und zu keinem Zeitpunkt
auf effekt aus. eine eigene sprache hat das trio. Ausgeklügelte
rhythmen, eingängige Melodiebögen, zurückgenommene groo-
ves, kreisende sequenzen, inspiriert von Minimal Music – und
darüber steht die Form, die bei Jahnels Kompositionen näher
dran an klassischen Werken ist als an typischen Jazzsheets. Mit
diesem Album gelingt dem trio die große Kunst, sich völlig
bruchlos von den beiden Vorgängern abzuheben. Kompakt das
Zusammenspiel, stilistisch einzigartig – strahlend kreativer Jazz.

fr 03.02.2017  |  20:00  |  Eintritt € 20, Schüler € 10  
nicht im Abo  |  VVK ab 26.11.2016
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BeneDiKt JAHneL  piano 
Antonio MigUeL  bass
oWen HoWArD  drums



Don mEnzA quARTET

Der bereits fast 80-jährige Us-star am saxophon ist ohne Frage
einer der bemerkenswertesten Vertreter der älteren generation
des internationalen Jazz. Bemerkenswert nicht nur wegen seines
kraftvollen tenorsaxophon-spiels, das er mit einem dynamischen
und ausgereiften ton vorträgt, sondern auch aufgrund der tat-
sache, dass seine Melodien und seine Arrangements von einigen
der besten Bigbands der Jazzgeschichte präsentiert wurden und
immer noch werden. Die Jazzlegende Don Menza, in Buffalo 
geboren, begann mit 13 Jahren saxophon zu spielen. er trat auf
mit dem Maynard Ferguson orchestra, mit der Band von stan
Kenton, danach in Deutschland mit der Bigband von Max greger,
und 1968 mit der Buddy rich Big Band. in den späten 1960er
Jahren zog er nach Kalifornien und spielte in den Formationen
von elvin Jones und Louie Bellson. Zudem machte Don Menza
Aufnahmen u.a. mit Keely smith, cold Blood, natalie cole, pat
Boonen sowie Leonard cohen.

Di 02.05.2017  |  20:00  |  Eintritt € 20, Schüler € 10
VVK ab 26.11.2016

Don MenZA  tenorsax |  WALter LAng  piano
Henning sieVerts  bass |  HArALD rüscHenBAUM  drums

ERiKA STuCKy & KnuT JEnSEn
»ping pong«

Die ersten 10 Jahre ihres Lebens verbrachte erika stucky in san
Francisco, zur Blütezeit der Hippie-Ära. Dann übersiedelte Familie
stucky ins schweizerische oberwallis, wo statt wilden Utopien
ordnung und tradition herrschten. neben Dylan, Joplin, Hendrix
und jodelnden cowboys hörte erika plötzlich vor allem tradi-
tionelle Zäuerli und schwyzerörgeli. schon damals baut sie eine
imaginäre golden gate Bridge, die die Alpen mit der amerikani-
schen Westküste verbindet. Diese Brücke bestimmt bis heute
stuckys künstlerische Haltung und immens weiten musikali-
schen Horizont. in den vergangenen drei Dekaden hat sie auf
einem guten Dutzend Alben und in tausenden Konzerten ein
internationales, vielschichtiges publikum begeistert. Mit einer
gewaltigen stimme, deren spannweite von soul über rock bis
zu Jazz-phrasierungen und Jodlern reicht. Und mit einem Humor,
der substanz hat, überrascht, geistreich und subversiv amüsiert,
wenn sie auf der Bühne mit Figuren in von ihr selbst gedrehten
Filmen interagiert. ihr partner, Knut Jensen, reist mit handlicher
Ukulele, das Begleitorchester im Laptop.
publikumspreis BmW Welt Jazz Award 2016

So 02.04.2017  |  20:00  |  Eintritt € 20, Schüler € 10 
VVK ab 26.11.2016

eriKA stUcKy  voc, accord, film
KnUt Jensen  ukulele, electronics
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THiLo KREiTmEiER
»mas que nada« – Samba & Bossa nova

Die Anfang 2017 herauskommende CD ist eine Hommage an
Astrud gilberto, Stan getz & Antônio Carlos Jobim.
thilos Auffassung und interpretation des Jazz zeigt respekt vor
legendären Vorbildern wie etwa charlie parker, coleman Haw-
kins, Ben Webster, sonny rollins oder stanley turrentine. seine
Kompositionen spiegeln deren einflüsse wieder. 
thilo Kreitmeier sammelte professionelle erfahrung in der george
greene Hotline Band sowie in der Al Jones Blues Band, mit wel-
cher er seit über 20 Jahren im in- und Ausland auf tournee ist.
er arbeitet außerdem zusammen mit u.a. Al porcino Big Band,
charlie Antolini, Dusko goykovich, Jenny evans, Ludwig seuss,
christian Willisohn, Louisiana red, Willy Astor, claudia, Koreck,
symphonie orchester des Bayerischen rundfunk, sönke Wort-
mann, orchester Hugo strasser...

tHiLo KreitMeier  tenorsax, flute  |  sopHie Wegener  voc
DAnieL eppinger  piano |  stepHAn eppinger  drums
MAnoLo DiAZ  bass

Do 01.06.2017  |  20:00  |  Eintritt € 20, Schüler € 10
VVK ab 26.11.2016

inForMAtion

nACHTKRiTiK
noch in der nacht schreiben Kulturkritiker zu allen 
Veranstaltungen eine Kritik. sie können diese entweder 
unter www.theaterforum.de oder www.bosco-gauting.de
bereits am nächsten Morgen lesen oder sich als Mail-service
schicken lassen.

impRESSum
Veranstalter theaterforum gauting e.V. 
Vorsitzender Hans-georg Krause
Leitung des bosco (i.V.) Désirée raff
Künstlerische Leitung des Jazzforums Ludwig seuss
gestaltung majazorn mediendesign, stockdorf
Druck Miraprint Beiner Kg, gauting 

WiR DAnKEn unSEREn föRDERERn
Bezirk oberbayern, Landkreis starnberg, gemeinde gauting, 
Fördermitglieder des theaterforums gauting

ABonnEmEnT
Die 7 Konzerte des Jazzforums gibt es als Abonnement zum
preis von € 112. sie sparen € 30.
Der Vorverkauf für die Konzerte 2017 beginnt am samstag 
26. november 2016.

KARTEnRüCKgABE
eine Kartenrückgabe ist nur für Abonnenten bis drei tage vor
der Veranstaltung möglich. Das Wahlabo ist davon ausgenom-
men. Für die rückgabe müssen wir € 4 berechnen.  

VoRVERKAuf
bosco-theaterbüro | oberer Kirchenweg 1 | 82131 gauting
0 89 - 45 23 85 80 | Fax 0 89 - 45 23 85 89
kartenservice@theaterforum.de | www.theaterforum.de
Di, Do, Fr  9:00 - 12:00 + 15:00 - 18:00
Mi             9:00 - 12:00  |  sa  10:00 - 12:00

ABEnDKASSE
Die Abendkasse öffnet 45 Minuten vor der Veranstaltung. 
An der Abendkasse können wir bereits erworbene Karten 
leider nicht mehr zurücknehmen.
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